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Anzeige

Wenn das Leben aus dem Takt gerät
Die Praxis Lebensmelodie begleitet Menschen auf ihrem Weg

Als Heilpraktikerin für Psychotherapie, Erzieherin sowie Atem-, 
Sprech- und Stimmtherapeutin verbindet Janne Hurdelbrink 
verschiedene fachliche Ansätze miteinander.

Lemförde. Stress im Beruf, Konflikte 
in der Familie, Trennungen, Ängs-
te, Erschöpfung oder einfach das 
Gefühl, den eigenen Bedürfnissen 
nicht mehr gerecht zu werden. 
Viele Menschen erleben Phasen, in 
denen das Leben aus dem Gleich-
gewicht gerät. Trotzdem fällt es 
vielen schwer, sich Unterstützung 
zu suchen. Dabei muss niemand 
erst in einer schweren Krise sein, 
um Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Mit diesem Gedanken gründe-
te Janne Hurdelbrink die Praxis 
Lebensmelodie - Praxis für 
psychologische Beratung und 
ganzheitliche Entwicklung in 
Lemförde. Ihr Anliegen ist es, Men-
schen jeden Alters dabei zu beglei-
ten, ihre eigenen Ressourcen wieder-
zuentdecken, neue Perspektiven zu 
entwickeln und wieder mehr Leich-
tigkeit in ihren Alltag zu bringen.
„Jeder Mensch“ trägt seine ganz 
eigene persönliche Lebensmelodie 
in sich. Manchmal gerät sie durch 
Belastungen, ungeklärte Fragen, 
Sorgen oder Schicksalsschlägen 
aus dem Takt. Gemeinsam su-
chen wir nach Wegen, damit die-
se Melodie wieder hörbar wird“, 
beschreibt Janne Hurdelbrink die 
Philosophie ihrer Arbeit.
Als Heilpraktikerin für Psycho-
therapie, Erzieherin, sowie Atem-, 
Sprech- und Stimmtherapeutin 
verbindet sie verschiedene fach-
liche Ansätze miteinander. Im 
Mittelpunkt steht dabei stets der 
Mensch mit deiner individuellen 
Lebensgeschichte. Neben be-
währten Methoden angelehnt an 
die kognitive Verhaltenstherapie 
und Schematherapie fließen auch 
ganzheitliche Elemente, Körper-
wahrnehmung, Entspnnungsver-
fahren und ressourcenorientierte 
Übungen in die Beratung ein.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
ebenso wie an Eltern, Paare und 
Familien. Themen wie Ängste, Grü-
beln, Stress, Selbstwert, Lebenskri-
sen, Trennungen, Erziehungsfragen 
und persönliche Weiterentwicklung 
finden hier ebenso Raum wie der 
Wunsch, präventiv etwas für die ei-
gene seelische Gesundheit zu tun. 

Denn psychologische Beratung kann 
bereits dann sinnvoll sein, wenn ers-
te Belastungen spürbar werden.
Ein besonderes Anliegen der Praxis 
ist es, psychische Gesundheit zu ent-
tabuisieren. Noch immer verbinden 
viele Menschen professionelle Unter-
stützung ausschließlich mit schwe-
ren psychischen Erkrankungen. 
Dabei kann ein offenes Gespräch 
oft helfen, Gedanken zu sortieren, 
neue Lösungswege zu entdecken 
und schwierige Lebenssituationen 
besser zu bewältigen.
Neben der psychologischen Bera-
tung bietet die Praxis weitere ganz-
heitliche Angebote an. Dazu gehören 
unter anderem Musikgarten-Kurse 
für Kinder, Lern- und Sprachförde-
rung für Kindergarten und Schule, 
Babybauchtöne für werdende Eltern, 

verschiedene Entspannungs- und 
Entwicklungsangebote sowie Ko-
operationsarbeit mit öffentlichen 

Einrichtungen, wie Kindergärten, 
etc.). Ziel ist es, Menschen in 
unterschiedlichen Lebensphasen 
zu begleiten und ihre persönliche 
Entwicklung zu fördern.
Ein weiterer Vorteil für viele Rat-
suchende: Die Beratung erfolgt 
unabhängig von langen Warte-
listen und bleibt privat. Für viele 
Menschen stellt dies eine wertvolle 
Möglichkeit dar - sei es als frühzei-
tige Unterstützung oder auch als 
Überbrückung bis zum Beginn einer 
psychotherapeutischen Behandlung 
oder anderen Therapiemethode.
Für Janne Hurdelbrink steht dabei 
vor allem eines im Mittelpunkt: 
Zeit! Zeit zum Zuhören. Zeit zum 
Verstehen. Und Zeit, gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln, die wirk-
lich zum Leben des jeweiligen 
Menschen passen. „Es braucht oft 
nur den Mut, den ersten Schritt zu 
gehen. Niemand muss schwierige 
Zeiten allein bewältigen. Manch-
mal genügt schon ein Gespräch, 
um wieder Hoffnung, Orientierung 
und neue Kraft zu finden.“
Mit ihrer Praxis Lebensmelodie 
möchte Janne Hudelbrink einen 
Ort schaffen, an dem Menschen sich 
angenommen fühlen. Unabhängig 
von Alter, Lebenssituation oder den 
Herausforderungen, die sie gerade 
beschäftigen. Einen Ort, an dem 
Vertrauen, Wertschätzung und indi-
viduelle Begleitung im Mittelpunkt 
stehen und an dem jeder Mensch 
die Möglichkeit erhält, seine eigene 
Lebensmelodie wiederzufinden.
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Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Lebenswege
Lesereihe mit gemeinsamem Kaffeetrinken

Freitag, 28. August
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 30. August
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 1. September
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 4. September
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 

Anbetung
Sonntag, 6. September
11 Uhr - Hochamt entfällt aufgrund 
Pfarrfest in Hunteburg
Dienstag, 8. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 11. September
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 13. September

11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 15. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. September
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 20. September
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung
Dienstag, 22. September

18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. September
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 27. September
11 Uhr - Hochamt zum Patronats-
fest und Erntedank anschl. Suppe 
am Sonntag
Dienstag, 29. September
18 Uhr - Hl. Messe

Frank Meier-Barthel 
(Ev. Erwachsenenbildung)

Jede Lesung startet mit einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen, bevor Frank Meier-Bar-
thel von der Ev. Erwachsenenbildung 
einen besonderen zeitgeschichtli-
chen Menschen vorstellt. Er erzählt 
aus dessen Leben und seiner Zeit 
und liest aus dessen Werken. Die 
Lesereihe „Lebenswege“ fand in 
diesem Jahr schon viermal in der 
nördlichen Region des Kirchenkrei-
ses Lübbecke statt. Ehrenamtliche 
und die Küsterinnen der Kirchenge-
meinden haben immer ein leckeres 
Kaffeetrinken vorbereitet. So wird 
es auch bei den beiden Terminen im 
Herbst sein. Der Eintritt ist frei. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.
Sonntag, 13. September, 15 Uhr
Ev. Gemeindehaus Oppenwehe, 
Zur Kirche 19, 32351 Stemwede
Ernest Shackleton
Sir Ernest Henry Shackleton, oder 
wie seine Crew ihn nannte „Shack 
the Boss“, war ein legendärer Polar-
forscher in der Zeit um 1900. 

Er leitete mehrere Expeditionen ins 
Südpolarmeer. Einmal geriet die Crew 
so in Gefahr, dass sie hilflos auf einem 
Felsen festsaß. Shackleton brach mit 
einem Segelboot zu einem ungeheu-
ren Abenteuer auf und holte Hilfe.
Sonntag, 8. November, 15 Uhr
Ev. Gemeindehaus Levern, Im Alten 
Stift 6, 32351 Stemwede-Levern
Dietrich Bonhoeffer
„Hier im Gefängnishof singt mor-
gens und jetzt auch abends eine 
Singdrossel ganz wunderbar. Man 
wird für Geringes dankbar, und auch 

das ist wohl ein Gewinn,“ schrieb 
Dietrich Bonhoeffer in einem Brief 
aus der Haft. Was war das für ein 
Mensch, der trotz der Bedrückun-
gen des Gefängnisses seelische und 
persönliche Gewinne erlebte? Frank 
Meier-Barthel liest aus Briefen, Ge-
dichten und anderen Quellen zum 
Leben Dietrich Bonhoeffers vor.
Weitere Informationen bei Frank 
Meier-Barthel von der Ev. Erwach-
senenbildung unter E-Mail: 
frank.meier-barthel@ekvw.de 
oder Mobil: 0174 - 93 79 572.
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Stemweder Kirchengemeinden

In der Trauer  
nicht alleine sein
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt 
zum Trauercafé am 30. August ein

Gottesdienste
30. August - 
13. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr - Gottesdienst in der Johan-
neskapelle in Twiehausen 
(Pfrin. M. Grauer)
Donnerstag, 3. September
9 Uhr - Einschulungsgottesdienst der 
Grundschule Levern in der Stiftskirche 

Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)
9 Uhr - Einschulungsgottesdienst der 
Montessori Grundschule Haldem im 
Gemeindezentrum Haldem 
(Pfr. M. Beening); 10 Uhr - 
Gottesdienst im Seniorenhaus Langer 
in Levern (Prädikantin C. Bade)
15:45 Uhr - Gottesdienst 
im Seniorenzentrum Dielingen 

(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Veranstaltungen / 
Terminvorschau
Sonntag, 30. August, 18 Uhr - Orgel-
konzert im Rahmen des Orgelsom-
mers im Ev. Kirchenkreis Lübbecke 
mit Prof. Wolfgang Zerer in der St. 
Marien-Kirche Dielingen: Der zeit-
lose Affekt in der Orgelmusik - An-
schließend Orgelweinausschank; 
bereits um 17 Uhr Kirchenführung 
mit Pfarrer Michael Beening
Sonntag, 13. September, 15 Uhr - Le-
sereihe „Lebenswege“ im Gemein-
dehaus Oppenwehe und Sonntag, 
8. November - Lesereihe „Lebens-
wege“ im Gemeindehaus Levern 
- jeweils mit gemeinsamem Kaffee-
trinken (siehe separaten Text)

Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6-12 Jahren im Gemeindehaus 
Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli bis 
1. September finden keine Gruppen-
stunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 1. September sind Sommer-
ferien. Alle Kreise und Gruppen treffen 
sich nach Vereinbarung.

Der Ambulante Hospizdienst Lemför-
de lädt ein zum Trauercafe am Sonntag, 
30. August, von 14 bis 17 Uhr, im Ge-
meinderaum der kath. Kirchenge-
meinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.
Verlust, Trennung und Abschied sind 
Erfahrungen im Leben, die jeden 
treffen können. Wenn Sie mit ihrer 
Trauer nicht allein sein möchten 
und den Austausch mit Menschen 
suchen, die vielleicht ähnliches er-

lebt haben, dann sind Sie herzlich 
eingeladen an unserem „Trauerca-
fe“ teilzunehmen. Bei Kaffee, Tee 
und Kuchen ist hier ist ein Ort für 
offene Ohren, für eigene Gefühle 
und Gedanken.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist bis zum 27. August beim 
Ambulanten Hospizdienst Lemförde 
unter 05443/997093 oder 
info@hospiz-lemfoerde.de 
möglich.
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Menschen begleiten. Nähe schenken. Sinn erleben.
Ambulanter Hospizdienst Lemförde sucht neue ehrenamtliche Hospizbegleiter

Derzeit engagieren sich mehr als 30 ehrenamtlich Mitwirkenden im Hospizdienst Lemförde. Aktuell begleiten sie rund 35 schwer-
kranke Menschen in ihrer letzten Lebensphase.

Lemförde. Schwerkranke und ster-
bende Menschen auf ihrem letzten 
Lebensweg begleiten, Zeit schenken, 
zuhören und einfach da sein - dafür 
sucht der Ambulante Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst Lemförde 
Menschen, die sich ein ehrenamtli-
ches Engagement in der ambulanten 
Hospizarbeit vorstellen können.
Dabei ist Hospizarbeit weit mehr als 
Sterbebegleitung. Sie ist vom Leben 
geprägt und stellt die Wünsche, 
Sorgen, Hoffnungen und Bedürfnis-
se der begleiteten Menschen sowie 
ihrer An- und Zugehörigen in den 
Mittelpunkt.
Derzeit engagieren sich mehr als 
30 ehrenamtlich Mitwirkenden in 
unserem Dienst. Aktuell begleiten sie 
rund 35 schwerkranke Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase. Im ver-
gangenen Jahr durften wir über 50 
solcher Begleitungen abschließen. 
Gleichzeitig wächst der Bedarf an 
psychosozialer Unterstützung seit 
Jahren kontinuierlich, sodass wir 

dringend auf der Suche sind nach 
Verstärkung.
Um Interessierte auf diese verant-
wortungsvolle Aufgabe vorzuberei-
ten, startet von September 2026 
bis Mai 2027 ein neuer Vorberei-
tungskurs.
Dieser richtet sich an alle, die sich 
intensiver mit den Themen Sterben, 
Abschied, Trauer und Mitmensch-
lichkeit auseinandersetzen möchten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
In rund 100 Unterrichtsstunden so-
wie einer flexibel gestaltbaren Hos-
pitation stehen Selbsterfahrung, 
Austausch und gemeinsames Lernen 
im Mittelpunkt.
Zu den Themen des Kurses gehören 
unter anderem:
•	 eigene Abschieds- und 
	 Trauererfahrungen
•	 Kommunikation und 
	 Gesprächsführung
•	 Krankheitsbilder und 
	 Palliativversorgung
•	 Spiritualität und Rituale

•	 Patientenverfügung und 
	 Vorsorgevollmacht
•	 Kraftquellen, Grenzen 
	 und Selbstfürsorge
•	 Trauerbegleitung und die 
	 Begleitung von Angehörigen
Der Vorbereitungskurs findet in Ko-
operation mit der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB) Osnabrück 
statt.
Erst nach Abschluss des Kurses ent-
scheiden die Teilnehmenden für sich, 
ob anschließend eine ehrenamtliche 
Mitarbeit bei uns im Ambulanten 
Hospizdienst infrage kommt.
Wer sich für dieses Ehrenamt ent-
scheidet, wird Teil eines engagier-
ten Teams mit einem starken Ge-
meinschaftsgefühl. Regelmäßige 
Supervisionen, Fortbildungen und 
Schulungen unterstützen die Ehren-
amtlichen in ihrer Tätigkeit. Anfallen-
de Fahrtkosten werden größtenteils 
erstattet.
Unser Einsatzgebiet umfasst die 
Samtgemeinde Lemförde, Bohmte, 

Hunteburg sowie die nördlichen Ort-
schaften der Gemeinde Stemwede 
- von Dielingen bis Oppenwehe. 
Wie häufig und in welchem zeit-
lichen Umfang sich Ehrenamtliche 
engagieren möchten, entscheiden 
sie selbst.
Für weitere Auskünfte und einen 
aktuellen Flyer mit Kursterminen, 
melden Sie sich gerne beim Am-
bulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Lemförde, 
Telefon: 05443 997093
Mail: info@hospiz-lemfoerde.de
„Niemand sollte seinen letzten 
Lebensweg allein gehen müssen. 
Unsere Ehrenamtlichen schenken 
Zeit, Nähe und Menschlichkeit - 
und erleben dabei oft selbst, wie 
bereichernd diese Aufgabe sein 
kann. Wir freuen uns über jeden 
Menschen, der sich unverbindlich 
informieren möchte,“ sagt Monique 
Wolf-Delissen, eine der Koordina-
torinnen des Ambulanten Hospiz-
dienstes Lemförde.
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Mit Ultraschall unterwegs
Fledermausexkursion in Lembruch am 4. September

Old- und Youngtimer an der Bockwindmühle
Am 20. September wird das Gelände in Oppenwehe wieder zum Treffpunkt  
für Fans historischer Fahrzeuge

Rund 200 historische Fahrzeuge wurden im vergangenen Jahr rund 
um die Oppenweher Mühle ausgestellt. 

Oppenwehe. Am dritten Septem-
berwochenende wird das Gelände 
rund um die Oppenweher Mühle 
erneut zum Treffpunkt für Fans his-
torischer Fahrzeuge. Beim traditio-
nellen Young- und Oldtimertreffen 
werden am Sonntag, 20. September, 
wieder etliche nostalgische Pkw und 
Mopeds unter den Flügeln der Bock-
windmühle positioniert.
Im vergangenen Jahr zählten die 
Oppenweher Veranstalter rund 
200 historische Fahrzeuge - Auto-
mobile, Motorräder, Motorroller 
und Mopeds. „Viele Fahrerinnen 
und Fahrer melden sich im Vorfeld 
an. Auch um so unsere beliebte 
Erinnerungsplakette zu erhalten“, 
berichtet Günter Hübner aus dem 
Orga-Team. „Es kommen aber je-
des Jahr auch spontane Gäste. Je 
besser das Wetter, desto voller auch 
die Flächen rund um die Mühle.“ 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Fahrzeugschau würden, 
laut Hübner, aus der ganzen Region 
anreisen. „Etwa aus einem Umkreis 
von bis zu 80 Kilometern. Im letzten 
Jahr hatten wir sogar einen Gast aus 
Ostfriesland.“
Ein besonderer Höhepunkt sind 
Jahr für Jahr die gemeinsamen Aus-

fahrten - und zwar nicht nur für die 
Insassen der historischen Fahrzeu-
ge, sondern vor allem auch für die 
Schaulustigen entlang der Strecke. 
„Wir werden in diesem Jahr erneut 
verschiedene Seniorenheime in 

Stemwede und Lemförde ansteu-
ern, um den Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine besondere Freude 
zu bereiten und Erinnerungen an 
vergangene Zeiten zu wecken“, 
berichtet Günter Hübner.

„Das Oppenweher Oldtimertreffen 
verbindet die Begeisterung für histo-
rische Fahrzeuge mit dem Gedanken, 
anderen Menschen eine Freude zu 
machen. Gerade die Ausfahrt ent-
lang der Seniorenheime sorgt jedes 
Jahr für viele bewegende Momen-
te“, freut sich auch Stemwedes 
Bürgermeister Kai Abruszat, der 
erneut Schirmherr der historischen 
Fahrzeugschau ist.
Um die Verpflegung von Gästen und 
Besuchern an der Bockwindmühle 
kümmert sich wieder die Oppen-
weher Mühlengruppe. Zudem gibt 
es Live-Musik von den Allstars der 
Söderblom Big-Band sowie der Op-
penweher Band „Triple-O“.
Das Young- und Oldtimertreffen an 
der Mühle ist längst mehr als eine 
Fahrzeugschau und ein Treffen von 
Gleichgesinnten - es ist ein Fest 
der Gemeinschaft und des Ehren-
amts“, so Bürgermeister Abruszat 
abschließend.
Anmeldungen 13. Old- und 
Youngtimertreffen Oppenwehe
(bis 13. September):
Günter Hübner
ghuebner-stemwede@t-online.de
05773/ 1502 oder 
0151/ 556 427 73

Mit Ultraschall unterwegs: Bei der Fledermausexkursion in Lembruch 
am 4. September wird es geheimnisvoll. Foto: Vollmer

Lembruch. Fledermäuse sind ge-
heimnisvolle Wesen, die nachts 
um unsere Häuser fliegen. 
Oft sind sie schwer zu beobach-
ten, doch mit einem technischen 
Hilfsmittel kann man sie aufspü-
ren. Nebenbei gibt es jede Men-
ge Infos zum Leben der kleinen 
Säugetiere.
Die Veranstaltung wird von der 
Bürgerstiftung Kuckuck gefördert 
und ist kostenfrei. Bitte Taschen-
lampe mitbringen!
Fledermausexkursion mit der Fle-
dermausexpertin Carola Anders in 
Zusammenarbeit mit dem Natur-
schutzring Dümmer e.V.

Termin: Freitag, 4. September,
19:30 bis 21 Uhr
Treffpunkt: 
Eingang Dümmer-Museum
Info und Anmeldung über den Na-
turschutzring, Telefon 0163-752100, 
oder das Dümmer-Museum Lembruch.
Dümmer Museum Lembruch - multi-
medial und informativ! Das Dümmer 
Museum macht die Natur- und Kul-
turgeschichte des Dümmer Sees er-
lebbar. Hier erwarten Sie zahlreiche 
Informationen aus der Region, die 
sogar weit zurück bis in die Jung-
steinzeit reichen.
Ein Besuch lohnt sich immer und zu 
jeder Jahreszeit!
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Schützenfest in Levern
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Verlegung  
des Seniorennachmittags
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

Gemeinsames Frühstück 
bei Jobusch
Treffen mit dem Freundeskreis der Ehemaligen 
Haldem/Arrenkamp am 19. September

Second-Hand-Basar  
in Levern
Am 13. September heißt es wieder: 
Schnäppchen jagen für den guten Zweck  
in der großen Festhalle

Der Schützenverein Hollwede 
nimmt am Samstag, 29. August, 
am Schützenfest des Schützen-
vereins Levern teil. Die Hollweder 
Schützen treten hierzu pünktlich 

um 20 Uhr beim Autohaus Weit-
kamp gegenüber dem Schüt-
zenplatz an. Anschließend wird 
gemeinsam mit den weiteren teil-
nehmenden Vereinen gefeiert.

Am Sonntag, 6. September, sollte der 
Seniorennachmittag des Schützen-
vereins Drohne stattfinden. Aufgrund 
weiterer Veranstaltungen an diesem 
Tag und des engen Terminplans im 

Herbst hat sich der Vorstand für eine 
Verlegung ins Frühjahr 2027 ent-
schieden. Der neue Termin wird mit 
dem Terminplan für das neue Jahr 
bekanntgegeben.

Am Samstag, 19. September, um 
9:30 Uhr, trifft sich der Freundes-
kreis der Ehemaligen im Gasthof 
Ferdi Jobusch zu einem gemeinsa-
men Frühstück. Anmeldungen bitte 

bis 11. September bei Elke Papenfuß 
Tel. 05474- 453, Erika Schumacher, 
Tel. 05474- 6598, Ulrike Wielsch, 
Tel. 05474 - 883.
W. Strohmeyer

Levern. Am Sonntag, 13. September, 
findet zum wiederholten Male der 
Second-Hand-Basar in der großen 
Festhalle in Levern statt.
Kleidung, Spielzeug, Bücher, Deko... 
für jeden ist etwas dabei.
Auf Käufer und Verkäufer warten eine 
Caféteria mit Torten und Waffeln 

sowie Bratwürstchen vom Grill.
Ein Verkaufstisch kann unter se-
cond-hand-basar-levern@web.
de oder telefonisch/per What-
sApp unter 0176/31741037 oder 
0172/3275860 reserviert werden.
Der Erlös wird der KiTa „Wutzelhausen“ 
in Niedermehnen gespendet.
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Anzeige

Süße Tradition 
Leben in Wehdem eV. organisiert wieder Eiswagen zum Schulanfang in Wehdem

Alle, die Lust haben, können vor Ort köstliches Eis genießen - und 
zwar zum Sonderpreis von 1 Euro/Kugel. Schlange stehen nimmt 
man dafür gerne einmal in Kauf.

Wehdem. Und wieder ist ein Jahr 
vorbei, die Sommerferien neigen 
sich dem Ende entgegen und das 
neue Schuljahr beginnt.
Längst schon zu einem festen 
Termin geworden ist die „Eiszeit“ 
an der Stemweder-Berg-Schule. 
Der Verein Leben in Wehdem hat 
auch in diesem Jahr wieder den 
Eiswagen vom Eiscafé Giovanni 
aus Bohmte bestellt.
Am ersten Schultag nach den 
Sommerferien, Mittwoch, dem 
2. September, kommt von 11:00 
bis 17:00 Uhr der Eiswagen an die 
Stemweder-Berg-Schule.
Alle, die Lust auf ein leckeres Eis 
haben, können dann die Gelegen-
heit nutzen und vor Ort köstliches 
Eis genießen - und zwar zum Son-
derpreis von 1 Euro/Kugel! Den 
Differenzbetrag zum regulären 
Kugelpreis spendet der Verein Le-
ben in Wehdem e.V.
Wer Interesse am Verein hat, kann 
sich informieren unter 
www.wehdem.de oder per E-Mail 
unter leben@wehdem.de.
Vorankündigungen:
Am 20. September veranstaltet der 
Verein Leben in Wehdem e.V. den 
ersten Wehdemer Verschenk-
markt.
An diesem Tag können alle Weh-
demer von 10-18 Uhr entlang 
der Stemwederberg-Straße nicht 
mehr benötigte, aber brauchba-
re Gegenstände kostenlos zum 
Mitnehmen an die Straße stellen.

Der Verein Leben in Wehdem hat auch in diesem Jahr wieder den Eiswagen vom Eiscafé Giovanni 
aus Bohmte bestellt.

Wichtig: Wer nicht an der Stemwe-
derberg-Straße wohnt, kann sich mit 
Anwohnern absprechen und seine 
Sachen dort mit aufstellen. Nicht ver-
schenkte Gegenstände müssen am 
Abend wieder entfernt werden. Gut 
zu wissen: am 28.09.26 ist Sperr-
müllabfuhr. Also, durchsucht schon 

einmal Eure Dachböden, Keller und 
Garagen und macht mit!
Dorfstammtisch
Der nächste Dorfstammtisch fin-
det am Montag, den 07.09.26 um 
19:30 im „Q“ statt. Alle, die Ideen, 
Vorschläge oder Fragen haben, 
sind herzlich dazu eingeladen!
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3. September 2026

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€
15,50€
18,90€

Terminankündigungen  
der örtlichen Vereine
„Dorfgemeinschaft Haldem…macht was!“ e.V. 
gibt die nächsten Termine bekannt

Sportabzeichen-Aktion  
des TV „Frisch-Auf“ Levern
Levern. Seit dem 27. August kann 
beim TV Frisch-Auf“ Levern wieder 
für das Sportabzeichen trainiert 
werden.

Die Abnahme und das Training für das 
Sportabzeichen erfolgt donnerstags 

auf dem Sportplatz an der Grund-
schule Levern von 18 bis 19 Uhr.
Termine: 3., 10. und 17. September
Die Schwimmdisziplinen können ab 
Ende September immer montags von 
18:45 bis 19:45 Uhr im Hallenbad in 
Lintorf absolviert werden.

Die „Dorfgemeinschaft Haldem...
macht was!“ e.V. gibt in in Abstim-
mung mit den örtlichen Vereinen 
und Institutionen die nächsten Ter-
mine für die Monate September und 
Oktober bekannt. Weitere aktuelle 
Informationen und Fotos finden alle 
Bürger weiterhin unter 
www.haldem.de.
5. September: 
DRK Erste-Hilfe-Kurse im DRK-Heim 
Wehdem
5. September: 
Kreiskönigsschießen in Haldem
12. September:
 Weinfest Bürgerstiftung Dorfplatz
13. September: 
Familienfrühstück mit Vereinsmeister- 
und Bedingungsschießen
19. September: 
Landeskönigschießen in Blomberg
25. und 26. September: 
ADAC Rallye Stemweder Berg

26. September: 
Königinnenpokalschießen in Levern
27. September: 
CVJM Familienfest Gemeindezent-
rum Haldem
27. September: 
10 bis 16 Uhr Flohmarkt in Haldem 
Neustadt/Bolles/Abendberg
28. September: 
Ende Vereinsmeister- und Bedin-
gungsschießen SV Haldem
28. September: 
16 bis 20 Uhr DRK Blutspendetermine 
Stemwede Festhalle Levern
10. Oktober: 
DRK Erste-Hilfe-Kurse im DRK-Heim 
Wehdem
12. Oktober: 
16 bis 20 Uhr DRK Blutspende- 
termine Stemwede Begegnungsstätte 
Wehdem
31. Oktober: 
Brockumer Großmarkt
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Melissa freut sich schon auf 
die große wilde Kürbisaus-
stellung auf dem Spargelhof 
Winkelmann.

Georg Fichtenau befestigt Kürbisse an einem riesengroßen Krokodil.

Um die lebensgroßen Giraffen mit Kürbissen 
zu bestücken, ist ein Gabelstapler notwendig.

Markus Winkelmann und Nic Yucker ent-
hüllen eines der großen Wildtiere.

In Handarbeit wird Kürbis für Kürbis auf 
die riesigen Figuren montiert.

TONNENHEIDE (hm). Ein Meer 
aus Orange, Gelb und Grün ver-
wandelt sich auf dem Spargelhof 
in Tonnenheide derzeit in eine 
begehbare Skulpturenlandschaft. 
Aus tausenden Kürbissen werden 
riesige Figuren und wilde Tiere, die 
den Hof in ein herbstliches Erleb-
nisgelände verwandeln. Was dabei 
Schritt für Schritt Form annimmt, ist 
weit mehr als Dekoration - es ist in 
dieser Form einzigartig, das schon 
beim Zuschauen Lust macht, selbst 
auf Entdeckungstour zu gehen.
Noch wird geschoben, gehoben, 
sortiert und ausprobiert. Kleine 

und große Kürbisse werden so an-
geordnet, dass am Ende ein stimmi-
ges Gesamtbild entsteht. Nicht jeder 
Kürbis ist schließlich so, wie es sich 
die Gestalter wünschen. „Man muss 
immer wieder ein bisschen improvi-
sieren“, erzählt Georg Fichtennau, 
der als Projektmanager bei der Firma 
Yucker aus der Schweiz die Ausstel-
lung mit aufbaut.
Der besondere Reiz der Kürbisaus-
stellung liegt darin, dass die Früchte 
nicht einfach aufgereiht oder zu de-
korativen Haufen zusammengestellt 
werden. Sie werden zu Kunstwerken. 
Jede Figur wird Stück für Stück von 

Hand aufgebaut. Dabei müssen tau-
sende Kürbisse passend ausgewählt 
und an den richtigen Stellen mit 
Kabelbindern befestigt werden. Für 
Arbeiten in größerer Höhe, wie bei 
den Giraffen, kommt auch schweres 
Gerät zum Einsatz.
Gerade die Reaktion der Kinder 
sei für die Macher ein besonderer 
Antrieb. „Die kommen rein und 
schauen einfach staunend in den 
Himmel“, so Fichtenau. Für einen 
Moment werde das Smartphone 
vergessen, stattdessen gebe es et-
was zu entdecken, anzufassen und 
zu bestaunen.
„So entsteht ein Erlebnis für die 
ganze Familie“, sagt Markus Win-
kelmann vom Spargelhof. Die Kürbis-
ausstellung beginnt am 29. August 
und ist bis zum 1. November täglich 
geöffnet.
Botanisch ist der Kürbis übrigens kei-
ne Gemüseart, sondern eine Beere, 
genauer eine Panzerbeere. Mancher 
Exemplare wachsen extrem schnell: 
Riesenkürbisse können unter guten 
Bedingungen bis zu 100 Kilogramm 
pro Tag zulegen und sind zudem bei 
richtiger Lagerung sechs bis sieben 
Monate haltbar.
Weltweit gibt es mehr als 1000 
Sorten, vom Zierkürbis bis zum 
Hokkaido. Im Handel ist jedoch nur 
ein kleiner Teil erhältlich, auf dem 
Spargelhof sollen Besucher auch 
seltene Sorten kennenlernen.
Besonders faszinierend sind die 
Riesenkürbisse der Sorte „Atlantic 
Giant“, die unter optimalen Bedin-
gungen enorme Größen erreichen 
können, bis hin zu tonnenschweren 
Exemplaren. In Tonnenheide findet 
am 13. September eine Wegemeis-
terschaft statt. Dann entscheidet 

die Waage über den schwersten 
Kürbis.
Kürbis ist auch kulinarisch viel-
seitig: von über Ofengerichte bis 
zu Süßspeisen. Auch auf dem Hof 
spielt die Küche eine Rolle: Kürbis-
suppe, Kürbispommes, und Des-
serts wie Vanilleeis mit gebrannten 
Kernen und Kürbiskernöl zeigen die 
Bandbreite.
Auch Besucher werden aktiv ein-
gebunden. Kinder können Kürbisse 
schnitzen und an Wochenenden zei-
gen zudem Profis, was aus Kürbis-
sen künstlerisch entstehen kann. So 
verbindet die Ausstellung Staunen, 
Mitmachen und Genießen.
Noch ist vieles im Aufbau und 
vieles offen. Wie groß werden die 
Riesenkürbisse? Welche Figuren 
entstehen noch? Sicher ist nur: wer 
den Spargelhof in der Kürbiszeit 
besucht sieht den Kürbis danach 
mit anderen Augen.

Wenn Kürbisse zu Kunstwerken werden
Große Kürbisausstellung auf dem Spargelhof Winkelmann in Tonnenheide

Anzeige
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Ein Tag, der Körper und Seele guttut
Tag der Gesundheit im Hofladen am Dümmer in Hüde am 05. September

Bewusster Genuss und wertvolles Kräuterwissen: Natürlich darf 
bei einem Gesundheitstag im Hofladen auch das Thema Ernährung 
nicht fehlen.

Hüde. Am Samstag, 5. September, 
dreht sich bei uns alles um Gesund-
heit, Wohlbefinden und bewussten 
Genuss. Von 10 bis 17 Uhr verwan-
delt sich der Hofladen am Dümmer 
in einen Ort zum Entdecken, Aus-
probieren und Innehalten. Ihr findet 
uns im Im Dorfe 53 in 49448 Hüde.
Gesundheit hat viele Seiten. Sie 
beginnt bei einer ausgewogenen 
Ernährung, umfasst Bewegung und 
Entspannung und schließt auch das 
seelische Wohlbefinden mit ein. Ge-
nau diese Vielfalt möchten wir an 
unserem Tag der Gesundheit sichtbar 
und erlebbar machen.
Zahlreiche Fachleute, Anbieterinnen 

und Anbieter stellen ihre Arbeit vor, 
beantworten Fragen und laden zu 
kleinen Anwendungen, Beratungen 
und Mitmachangeboten ein.

Bewegung, Entspannung 
und neue Energie
Wer seinem Körper etwas Gutes tun 
möchte, kann verschiedene Bewe-
gungs- und Entspannungsangebote 
kennenlernen. Dazu gehören unter 
anderem:
•	 Yoga und Ariel Yoga
•	 Physiotherapie und manuelle 

Therapie
•	 Heilpraktische Behandlungen
•	 therapeutisches Reiten

•	 Angebote rund um die Wechsel-
jahre

•	 Massagen und Entspannungs-
anwendungen

Die Besucherinnen und Besucher 
können sich informieren, neue Me-
thoden kennenlernen und heraus-
finden, welches Angebot zu den 
eigenen Bedürfnissen passt.
Ganzheitliche Gesundheit für 
Körper und Geist
Auch die Verbindung zwischen 
körperlichem und seelischem Wohl-
befinden spielt an diesem Tag eine 
wichtige Rolle. Das Angebot reicht 
von Psychotherapie und ganzheit-
licher Gesundheitsberatung über 
Fastenkuren und Vitalanalysen bis zu 
Gesprächen über Trauerbegleitung 
und besondere Lebenssituationen.
Ergänzt wird das Programm durch 
Coachingangebote für Menschen 
und Tiere sowie durch Tierkommu-
nikation.
Damit bietet der Tag viele unter-
schiedliche Impulse, um Gesundheit 
neu zu betrachten und sich bewusst 
Zeit für die eigenen Bedürfnisse zu 
nehmen.

Bewusster Genuss und 
wertvolles Kräuterwissen
Natürlich darf bei einem Gesund-
heitstag im Hofladen auch das 
Thema Ernährung nicht fehlen. Ver-
schiedene Anbieterinnen und Anbie-
ter zeigen, wie sich ausgewogener 
Genuss unkompliziert in den Alltag 
integrieren lässt.

Freut euch auf Kochideen, Ernäh-
rungskonzepte und Inspirationen 
für die ganze Familie. Im Mittel-
punkt stehen regionale Lebens-
mittel, bewusste Ernährung und 
genussvolle Gerichte, die Körper 
und Seele nähren.
Spannend wird es außerdem für alle, 
die sich für Wildkräuter und traditio-
nelles Pflanzenwissen interessieren. 
Vorgestellt werden unter anderem:
•	 selbst gemachte Kräutersalze
•	 Räuchermischungen
•	 Bitterstoffe
•	 heimische Wildkräuter für Alltag 

und Küche
•	 Kräuterwissen aus der Kloster-

tradition
Bei einem kleinen Mitmachangebot 
könnt ihr sogar selbst Kräutersalz 
herstellen und praktische Ideen für 
zu Hause mitnehmen.
Vorbeikommen, ausprobieren und 
Neues entdecken

Der Tag der Gesundheit richtet 
sich an alle, die neugierig auf neue 
Wege zu mehr Wohlbefinden sind. 
Ganz gleich, ob ihr euch über Be-
wegung, Ernährung, Naturheilkun-
de, Entspannung oder persönliche 
Begleitung informieren möchtet, bei 
uns könnt ihr vielfältige Angebote 
kennenlernen und direkt mit den 
Fachleuten ins Gespräch kommen.
Kommt vorbei, hört zu, probiert 
euch durch und verbringt einen be-
sonderen Tag bei uns im Hofladen 
am Dümmer.



14  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 34 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | stemweder-bote.de/e-paper

100 Jahre Musik und Gemeinschaft
Spielmannszug Sielhorst feiert Jubiläum mit vielen Gastvereinen

Lars Rehling dirigierte Hunderte Spielleute beim Jubiläum des Spielmannszuges Sielhorst.

Die ehemalige Vorsitzende der Spielmannszugs Nina Richter (l.) 
und die ehemalige Tambourmajorin Sandra Sporleder (r.) über-
reichten Sina Lehde ein Gastgeschenk für den Spielmannszug.

Eine besondere Auszeichnung des WSB überreichten Jörn Brock-
schmidt (l.) und Axel Kröger (2.v.r.) an Kreistambourmajor Lars 
Rehling. Mit ihm freute sich Sina Lehde.

Sielhorst (hm). Erst waren es einzelne 
Trommelschläge, dann mischten sich 
Flötenklänge dazu. Schließlich mar-
schierten sie gemeinsam ins Festzelt: 
14 Spielmannszüge, viele 100 Musi-
ker und ein gemeinsamer Klang, der 
an diesem Abend in Sielhorst eine 
ganz besondere Bedeutung hatte. 
Der Spielmannszug Sielhorst feier-
te sein 100-jähriges Bestehen und 
hatte zum großen Kreisspielmanns-
zugtreffen eingeladen.
Für die Vorsitzender Sina Lehde war 
es ein Abend, der weit über ein ge-
wöhnliches Spielmannszugtreffen 
hinausging. „Ein solches Jubiläum 
erlebt ein Verein nur einmal“, sag-
te sie bei ihrer Begrüßung. Umso 
wichtiger sei es gewesen, diesen 
Geburtstag gemeinsam mit dem 
befreundeten Spielmannszügen aus 
dem Schützenkreis zu feiern. Denn 
Musik verbinde Vereine, Generationen 
und Menschen.
Und Sielhorst kann auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Am 9. Ap-
ril 1926 wurde der Spielmannszug 
gegründet. Sechs Flöten und zwei 
Trommler standen damals unter der 
Leitung von Heinrich Drunagel am 
Anfang einer Vereinsgeschichte, die 
nun ein ganzes Jahrhundert umfasst.
Heute gehören mehr als 40 aktive 
Spielleute zum Verein. Einen wich-
tigen Grundstein für diese Entwick-
lung legte 1977 die Gründung des 
Jugendspielmannszuges. 

Seitdem haben Generationen von 
Kindern und Jugendlichen in Siel-
horst ihre ersten musikalischen Er-
fahrungen gesammelt.
„Was wäre ein Schützenfest ohne 
die Musik?“ Eine Frage, die Schüt-
zenvereinsvorsitzender Daniel Holl-
mer wohl stellvertretend für viele be-
antworten konnte. Für ihn gehören 
Schützenverein und Spielmannszug 
untrennbar zusammen. Seit mehr als 
100 Jahren begleite der Spielmanns-
zug die Feste und gebe ihnen ihren 
besonderen Klang. Auch persönlich 
verbinde ihn viel mit dem Jubilä-
umsverein: Rund 30 Jahre gehörte 
er selbst zum Spielmannszug. 

Er dankte allen Aktiven und Ehe-
maligen, Ausbildern, Vorständen 
und Familien für ein Jahrhundert 
ehrenamtliches Engagement.
Dass ein Jubiläum nicht nur Anlass 
zum Zurückblicken sei, betonte Jens 
Göker, Kreisfachleiter für Spiel-
mannswesen im Verband für Musik 
und Bildung. Die Geschichte des 
Sielhorster Spielmannszuges zeige, 
dass Tradition funktionieren könne. 
Damit dies auch in zehn, 25 oder 
50 Jahren noch so sei, brauche es 
aber den Mut, Neues zuzulassen. Er 
richtete den Blick nach vorne. Aus-
bildung und Vernetzung seien ent-
scheidend, damit die Spielmannszüge 

auch künftig Nachwuchs gewinnen. 
„Tradition ist nicht das Anbeten der 
Asche, sondern das weitergeben des 
Feuers“, betonte er.
Vorsitzender des Kreisverbandes, 
Henrik Wilkening überbrachte eben-
falls die Glückwünsche des Verban-
des für Musik und Bildung NRW. Be-
sonders beeindruckt zeigte er sich 
von der großen Zahl der Spielmanns-
züge, die in Sielhorst zusammenge-
kommen waren. Diese Dichte und 
Vielfalt sei ein besonderer Schatz der 
Region. „Das gibt es so nicht über-
all“, freute sich Wilkening.
Auch Axel Kröger gratulierte 
im Namen des Schützenkreises. 
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Großer Räumungsverkauf wegen Umzug!

Bald wieder alles  
unter einem Dach – 

Lindenstr. 14

Wir ziehen um!

In 2027 finden Sie Verkauf und Werkstatt wieder an  

einem Standort! Vor unserem Umzug schaffen wir Platz 

– profitieren Sie ab sofort von attraktiven Sonderpreisen. 

Viele Fahrräder und E-Bikes/Pedelecs stark reduziert!

Lindenstr. 15 | Bad Essen | 05472-3925 www.fahrrad4you.de

Unter dem Jubel der vielen Besucher zogen die Spielmannszüge 
in das Festzelt ein.

Ein Highlight beim Jubiläumsfest: aktive und ehemalige Spielleute 
musizierten gemeinsam.

Spielmannszüge geben den Schüt-
zenfesten ihren besonderen Klang 
und vermittelten gerade jungen 
Menschen neben Musik auch Ge-
meinschaft, Verantwortung und 
Disziplin.
Für einen besonders bewegenden 
Moment sorgten die ehemaligen pas-
siven Spielleute, die noch einmal zu 
ihren Instrumenten griffen. Rahdens 
Bürgermeister Florian Haase brachte 
die Bedeutung dieses Wiedersehens 
auf den Punkt. Vielleicht habe der 
eine oder andere das Spielen etwas 
verlernt, die Gemeinschaft aber nicht. 
Haase dankte den Aktiven für ihren 
Einsatz und verwies auch auf den Hei-
matpreis, mit dem die Spielmanns-
züge im Stadtgebiet im vergangenen 
Jahr ausgezeichnet worden waren.
Ortsvorsteher Jürgen Meyer wür-
digte den Spielmannszug als festen 
Bestandteil des kulturellen und ge-
sellschaftlichen Lebens in Sielhorst. 

Besonders die Jugendarbeit sei ein 
wichtiger Beitrag für die Zukunft des 
Vereins und der Dorfgemeinschaft.
Den musikalischen Höhepunkt bildete 
das gemeinsame Spiel aller Gastver-
eine. Aus Alt-Espelkamp, Kleinendorf, 
Levern, Oppendorf, Oppenwehe, Pr. 
Ströhen, Reiningen-Dielingen, Stelle-
Stellerloh, Tonnenheide, Varl, Varlhei-
de, Wehdem undWehe waren mehre-
re Hundert Spielleute nach Sielhorst 
gekommen. Eine besondere Ehrung 
erhielt Kreistambourmajor Lars Reh-
ling für zehn Jahre ehrenamtliches 
Engagement für das Spielmannswe-
sen. Für seinen Einsatz wurde ihm 
die Verdienstnadel des Westfälischen 
Schützenbundes verliehen.
So wurde das Jubiläum zu einem 
Abend, der nicht nur 100 Jahre Ver-
einsgeschichte feierte, sondern vor 
allem eines zeigte: die Musik ver-
bindet Generationen und in Sielhorst 
ist diese Tradition lebendiger denn je.
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„LemFörderer“ laden zur Gesundheitsmesse
Fit und gut informiert: Am 30. August dreht sich im Rittersaal alles um Vorsorge,  
Wohlbefinden, Pflege, Prävention und Fitness

Information und Beratung aus der Region für die Region. Aus-
steller aus Lemförde präsentieren ihre Angebote und stehen den 
Besuchern persönlich für Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Am 30. August dreht sich im Rittersaal alles um Vorsorge, Wohlbefinden, Pflege, Prävention und Fitness.

Von Mareile Mattlage
Lemförde. Wie kann ich meine Gesund-
heit erhalten? Welche Möglichkeiten 
der Vorsorge stehen mir zur Verfügung? 
Und welche Angebote rund um Pflege, 
Fitness und Wohlbefinden gibt es ei-
gentlich direkt vor der eigenen Haustür?
Antworten auf diese und viele wei-
tere Fragen gibt es am Sonntag, 
30. August, bei der 5. Lemförder 
Gesundheitsmesse. Von 13 bis 18 
Uhr lädt die Werbegemeinschaft 
„LemFörderer e.V.“ als Veranstal-
ter in den Rittersaal sowie auf den 
Amtshof-Vorplatz ein.
Dabei setzt die Gesundheitsmesse 
vor allem auf eines: Information 
und Beratung aus der Region für 
die Region. Aussteller aus Lemförde 
und Umgebung präsentieren ihre 
Angebote und Dienstleistungen 
und stehen den Besucherinnen und 
Besuchern persönlich für Fragen 
und Gespräche zur Verfügung. Das 
Spektrum reicht von Gesundheit und 
Prävention über Therapie und Pflege 
bis hin zu Hören und Sehen, Medi-
kamentenversorgung und weiteren 
Unterstützungsangeboten.
Doch die Besucher sollen sich nicht 
nur informieren, sondern auch selbst 
aktiv werden. Gesundheitstests und 
Präventionstests gehören ebenso 
zum Angebot wie verschiedene Ak-
tionen. Auch auf dem Amtshof-Vor-
platz ist etwas los: Unter anderem 
ist dort die „Motion“ Line Dance 

mit Vorführung und Workshop an-
gekündigt. Für Speisen und Getränke 
ist ebenfalls gesorgt.
Damit möchten die Veranstalter 
einen Nachmittag schaffen, an dem 
sich Besucher unkompliziert infor-
mieren, Neues kennenlernen und mit 
Fachleuten aus der Region direkt ins 
Gespräch kommen können.
Und vielleicht nimmt der eine oder 
andere Besucher dabei auch einen 
Anstoß mit nach Hause, der eigenen 
Gesundheit und dem persönlichen 
Wohlbefinden wieder etwas mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken.
Die 5. Lemförder Gesundheitsmes-
se findet am Sonntag, 30. August, 
von 13 bis 18 Uhr im Rittersaal 
Lemförde und auf dem Amtshof-
Vorplatz statt.
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Fit werden - fit bleiben 
Physiotherapie, Ergotherapie, medizinisches Training und Fitness  
greifen beim Therapiezentrum Lemförde Hand in Hand

Grußwort von Thomas Krause
Werbegemeinschaft LemFörderer

Liebe Leserinnen und Leser,
zum 5. Mal findet am Sonntag, 30. 
August, von 13 bis 18 Uhr, in Lem-
förde eine Gesundheitsmesse statt. 
Wie in den vorangegangen Auflagen 
wird auch dieses Mal der Veranstal-
tungsort der Lemförder Rittersaal im 
Amtshof sein. Es wird sich wieder 
eine stattliche Anzahl von Firmen 
aus der Lemförder Gesundheitsbran-
che auf dieser Messe präsentieren. 
Es erwartet Sie eine abwechslungs-
reiche, vielfältige und interessante 

Eine Besonderheit des Therapiezentrums ist die enge Verbindung 
zwischen klassischer Therapie und aktivem Training. 

Von Mareile Mattlage
Lemförde. Gesundheit bedeutet 
mehr, als Beschwerden kurzfristig 
zu lindern. Beweglichkeit zurück-
gewinnen, im Alltag wieder sicherer 
werden und die eigene körperliche 
Leistungsfähigkeit langfristig erhal-
ten - genau hier setzt das Therapie-
zentrum Lemförde an. Unter dem 
Motto „Fit werden - fit bleiben“ 
verbindet das Team an der Haupt-
straße 102 verschiedene therapeuti-
sche und präventive Angebote unter 
einem Dach.
Dabei kann der Standort auf eine 
lange Geschichte zurückblicken: 
Bereits 1989 eröffnete in Lemför-
de die Praxis für Physiotherapie 
Algner. 1999 erfolgte der Umzug 
an den heutigen Standort. Mit der 
Praxisübergabe an den langjährigen 

Veranstaltung mit vielen aktuellen 
und neuen Themen rund um Ge-
sundheit und Prävention. Die Viel-
falt der Aussteller und deren Themen 
bietet etwas Interessantes für alle 
Besucher. Es warten Informationen 
unter anderem zu den Themen Phy-
siotherapie, Ergotherapie, Alltagshil-
fen, Pflege, Reha, Palliativ, Pharma, 
Augenoptik, Hörgeräte, Heil- und 
Hilfsmittel, Präventionsmaßnahmen 
und vielem mehr auf Sie. Besonders 
interessant wird sicherlich die Vor-

stellung des Konzepts Lebenspark für 
das Gelände des Mutterhauses sein. 
Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch eine reichhaltige Kaffee- und 
Kuchentafel, die der Lemförder DRK-
Ortsverband für die Messebesucher 
organisiert. Das leibliche Wohl wird 
durch Gegrilltes, Kaltgetränke und 
Softeis vervollständigt. Die Linedan-
cer werden im Aussenbereich Dar-
bietungen zeigen. Wir, die Werbege-
meinschaft LemFörderer, freuen uns, 
Ihnen eine tolle Veranstaltung mit 

Kollegen Fabian Bolte im Jahr 2023 
begann schließlich ein neues Kapitel. 
Die Räumlichkeiten wurden moder-
nisiert und auf mittlerweile mehr 
als 1.000 Quadratmeter erweitert. 
Gleichzeitig entstand das heutige 
Therapiezentrum Lemförde, in dem 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
medizinische Trainingstherapie eng 
miteinander verzahnt werden.
Von Physiotherapie bis 
medizinischem Training
Ein Schwerpunkt liegt weiterhin auf 
der Physiotherapie. Zum Leistungs-
spektrum gehören unter anderem 
Krankengymnastik, Manuelle The-
rapie, Wirbelsäulen- und Gelenk-
therapie sowie Lymphdrainage.
Ein wichtiger Bestandteil des ganz-
heitlichen Konzeptes ist zudem die 
Ergotherapie. Sie richtet sich an 

Menschen jeden Alters, die beispiels-
weise infolge von Erkrankungen, 
Verletzungen oder anderen Beein-
trächtigungen Schwierigkeiten bei 
alltäglichen Tätigkeiten haben.
Das Angebot reicht dabei von der 
Orthopädie und Handtherapie - 
etwa bei Arthrose und Rheuma, nach 
Schnitt- oder Quetschverletzungen, 
bei Narben, Karpaltunnelsyndrom 
oder CRPS - bis zur Neurologie. 
Hier werden unter anderem Men-
schen nach einem Schlaganfall sowie 
Patientinnen und Patienten mit Mul-
tipler Sklerose, Morbus Parkinson, 
Alzheimer oder Demenz begleitet.
Therapie und Training 
miteinander verbinden
Eine Besonderheit des Therapie-
zentrums ist die enge Verbindung 
zwischen klassischer Therapie 
und aktivem Training. Ziel ist es, 
zunächst möglichst weitgehende 
Schmerz- und Beschwerdefreiheit 

zu erreichen und anschließend 
die körperliche Belastbarkeit 
gezielt zu verbessern. Dazu ge-
hört auch der direkt angeschlos-
sene Fitnessclub. Auf rund 250 
Quadratmetern stehen moderne 
Trainingsmöglichkeiten zur Ver-
fügung. Kompetente Trainer be-
gleiten die Mitglieder und unter-
stützen sie dabei, das Training 
passend zu ihren persönlichen 
Zielen zu gestalten.
Ergänzt wird das Angebot durch ein 
umfangreiches Kursprogramm. Dazu 
zählen unter anderem Rehasport, 
Funktionstraining, Rückenschu-
le, Gerätekurse, Power-Pilates 
und Hockergymnastik. Damit 
richtet sich das Therapiezentrum 
nicht ausschließlich an Menschen 
mit akuten Beschwerden, sondern 
ebenso an alle, die vorbeugend 
etwas für Beweglichkeit, Kraft und 
Gesundheit tun möchten.

einer Präsentation der Bandbreite 
der Lemförder Gesundheitsbranche 
bieten zu können. Seien Sie herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns auf Sie.
Viele Grüße,
Thomas Krause
Werbegemeinschaft LemFörderer
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Silvia Lange bietet Begleitung  
für Kinder nach plötzlichem Verlust

„Ich begleite dein Kind während der Trauerzeit, damit du selbst 
trauern kannst. Ich bin im Raum zwischen Osnabrück, Diepholz und 
Lübbecke sowie rund um den Dümmer-See für dich erreichbar“, 
bietet Silvia Lange an. 

Darf mein Kind zur Trauerfeier? Soll es 
die verstorbene Person noch einmal se-
hen? Was sage ich, wenn es fragt, wo er 
oder sie jetzt ist? Ich kenne diese Fragen 
und ich weiß, wie allein man sich damit 
fühlen kann. Kinder dürfen trauern. Sie 
dürfen dabei sein, sich verabschieden, 
fragen, weinen, malen, schweigen - 
doch bitte gut vorbereitet.
Kinder gehören dazu
Genau dabei kann und möchte ich 
dich unterstützen und begleiten. Bei 
der Vorbereitung auf die Trauerfeier, 
beim Abschied am Sarg oder zu Hau-
se, bei den Fragen, auf die du selbst 
keine Antwort weißt, beim Bemalen 
von Sarg oder Urne, auch wenn es 
ins Krematorium geht. Ich begleite 
dein Kind während der Trauerfeier, 
damit du selbst trauern kannst.
Vorsorge anders gedacht
Vorsorge ist kein einfaches Thema. 

Sich mit dem eigenen Tod zu be-
schäftigen, schiebst du vielleicht 
lieber noch ein bisschen vor dir her. 
Verstehe ich.
Was ist dir wichtig?
Deshalb müssen wir auch nicht mit 
Patientenverfügung, Vollmacht und 
Aktenordner anfangen. Wir fangen 
bei den einfachen Fragen an. Was 
ist dir wichtig? Was sollen deine An-
gehörigen wissen? Was möchtest du 
selbst entscheiden? Der Rest darf 
nach und nach kommen. Damit deine 
Angehörigen später trauern können, 
statt in einer ohnehin schweren Zeit 
nach Antworten, Unterlagen und Ent-
scheidungen suchen zu müssen.
Silvia Lange - 
Trauerbegleitung & Vorsorge
Telefon: 0172 - 4262054
Instagram: trauerdarfdas
E-Mail: silvialange@email.de

Aus der Region für die Region
Folgende Aussteller aus Lemförde stehen den 
Besuchern bei der Gesundheitsmesse persönlich 
für Fragen und Gespräche zur Verfügung

•	 Augenoptik-Hörgeräte Schröder
•	 Therapiezentrum Lemförde
•	 Pflegezentrum am Mutterhaus
•	 DGD Lebenspark
•	 Burg Apotheke
•	 Ambulanter Hospizdienst Lem-

förde
•	 Löwen-Apotheke

•	 Medicaps
•	 ATV Seniorenresidenz
•	 Silvia Lange
•	 Höerlebnis Schafmeier
•	 Borcherding
•	 Domzol
•	 AmPäL - Ambulante Pädagogische 

Lebenshilfen 
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Optik-Hörgeräte Schröder
Weltneuheit von Signia - aktuelle Brillentrends -  
neueste Gleitsichtgläser: Das Messeportfolio von Schröder hat es in sich!

Hörgeräteakustikermeisterin Monika Krause wird ebenfalls am 
Stand anzutreffen sein und für Fragen und persönliche Beratungs-
gespräche zur Verfügung stehen.

„Grundsätzlich bleibt es groß, 
aber es wird farbiger und mar-
kanter im aktuellen Brillen-
trend“, verrät Augenoptiker-
meister Thomas Krause. 

Die Firma Optik-Hörgeräte Schröder 
präsentiert an ihrem Stand verschie-
dene Technologien aus der Welt der 
Hörsysteme. Besonders stolz ist Fir-
menchef Thomas Krause darauf, die 
absolute Weltneuheit von Signia prä-
sentieren zu können.
„Das ganze wurde erst eine Woche 
vor der Lemförder Gesundheitsmesse 
von Signia der Öffentlichkeit vorge-
stellt und wir können es hier schon 
präsentieren, weit vor allen anderen 
Playern unserer Branche. Das ist schon 
echt super“, freut sich Thomas Krau-
se. Grundsätzlich bliebe der Trend zu 
kleinen, leistungsstarken Geräten, die 
mit der aktuellen Version der Lithium-
Ionen- Akkutechnologie ausgestattet 
sind, ergänzte Monika Krause, die 
ebenfalls Hörgeräteakustikermeiste-
rin ist. Die beiden erfahrenen Hörge-
räteakustikermeister sind natürlich am 
Messestand anzutreffen. Das andere 
Schwerpunktthema am Messestand 
ist die Augenoptik. Hier können Be-
sucher einen Blick auf die aktuellen 
Brillentrends werfen, die in einer 
Auswahl neuster Modelle am Meses-
tand gezeigt werden. „Grundsätzlich 
bleibt es groß, aber es wird farbiger 
und markanter im aktuellen Brillen-
trend“, verrät Augenoptikermeister 
Thomas Krause. Auch im Bereich der 
Gleitsichtgläser gibt es Neuigkeiten. 

Wer hier aktuelle Informationen möch-
te, kann sich ebenfalls sehr gut am Mes-
sestand informieren. Das Team von 
Optik-Hörgeräte Schröder freut sich 
schon, Sie am Messestand begrüßen 
zu dürfen.
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Matthias Rose holt den Adler 
Justus Möller ist neuer Jungschützenkönig 

Die neuen Sielhorster Regenten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des 
Vereins dem jubelnden Schützenvolk.

Sielhorst (hm). Der entscheidende 
Moment kam mit dem 210. Schuss: 
Matthias Rose holte am Sonntag 
beim traditionellen Adlerschießen 
in Sielhorst den letzten Rest des 
Holzvogels von der Stange und si-
cherte sich damit die Königswürde 

des Schützenvereins. Der 45-jährige 
Familienvater und Projektleiter aus 
Sielhorst hatte schon seit einigen 
Jahren auf diesen Moment gehofft, 
in diesem Jahr blieb er erstmals bis 
zum Ende am Gewehr.
Um 11:02 Uhr hatte Rahdens 

Bürgermeister Florian Haase das 
Schießen eröffnet. Zunächst fielen 
die Insignien: Michael Rose holte mit 
dem 28. Schuss die Krone, Thomas 
Rosenbohm sicherte sich mit dem 
17. Schuss das Zepter. Den Reichsap-
fel schoss Ehrenmajor Hans-Jürgen 
Peper mit dem elften Schuss. Beim 
linken Flügel war erneut Michael Rose 
erfolgreich, der mit dem 202. Schuss 
traf. Und dann gibt nur noch der Adler 
selbst, dem sein Bruder Matthias Rose 
den Garaus machte.
Der Sielhorster neue König hatte in 
diesem Jahr erstmals bis zum Schluss 
auf den Königsvogel geschossen, mit 
Erfolg. Er hatte schon seit einigen Jah-
ren mit der Königswürde geliebäugelt. 
„Ich wollte schon seit vier oder fünf 
Jahren König werden“, erzählt Rose.
Nun steht ihm seine Frau Stefanie 
als Königin zur Seite. Adjutanten sind 

Katrin und Henning Krämer sowie 
Manuela und Daniel Hollmer, der 
Vorsitzende des Schützenvereins. 
Die Sturmschützen heißen Michael 
Rose und Matthias Spilker. Michael 
Rose wurde nach dem erfolgreichen 
Schießen seines Bruders Vizekönig.
Für den neuen König dürfte der 
Sonntag damit ein ganz besonde-
rer Schützenfesttag gewesen sein. 
Nicht nur, weil sich ein lang gehegter 
Wunsch erfüllte, sondern auch, weil 
er vor 20 Jahren selbst schon einmal 
Schützenkönig in Sielhorst war nun 
dabei für ein Jahr an der Spitze des 
Vereins stehen.
Spannend blieb es auch bei den 
Jungschützen. Der ehemalige Jung-
schützen König Steffen Schlüter er-
öffnete das Schießen. Adrian Gerd 
holte mit dem 75. Schuss die Krone, 
Sina Leder mit dem 38. Schuss das 
Zepter und Patrick Leder bereits mit 
dem dritten Schuss den Reichsapfel. 
Den linken Flügel sicherte sich Jann 
Kopmann mit dem 385. Schuss.
Dann wurde es ernst: mit dem 409. 
Schuss holte der 19-jährige Justus 
Möller den Adler von der Stange und 
wurde neuer Jungschützenkönig. Der 
Tischler aus Sielhorst wählte Mer-
le Lohmeyer zu seiner Königin. Jan 
Schütte, Carl Griepenstroh, Leona 
Möller und Dana Möhring begleiten 
das Paar als Adjutanten. Vizekönigin 
ist Dana Hilker, die gemeinsam mit 
Fabian Möller und Jann Kopmann zu 
den Strumschützen gehörte.

Matthias Rose regiert die Sielhorster Schützen mit seiner Königin 
und Ehefrau Stefanie (r.), die Jungschützen Justus Möller mit Merle 
Lohmeyer und die Kinder Tom Hollmer mit Clara Richter (vorne).
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege35

Weinabend an der Bockwindmühle
Gemütlicher Abend mit Musik unter Mühlenflügeln ist für den 29. August in Oppenwehe geplant 

Der Vorsitzende der Sielhorster Schützen Daniel Hollmer (Mitte) 
freut sich mit dem neuen König Matthias Rose (l.) und dem 
Jungschützenkönig Justus Möller.

Der jüngste Regent des Festes stand 
bereits am Freitag fest. Beim Kinder-
schützenfest setzte sich Tom Hollmer 
durch und holte den Adler mit dem 220. 
Schuss von der Stange. Seine Königin ist 
Clara Richter. Theo Hollmer und Emma 
Behning stehen dem Kinderkönigspaar 
als Adjutanten zur Seite.
Zum Auftakt des Festwochenendes 
standen außerdem langjährige Mit-
glieder im Mittelpunkt. Vorsitzender 
Daniel Hollmer ehrte für 50-jährige 
Zugehörigkeit Reinhard Bollhorst, 
Jürgen Meyer, Gerhard Pörtner und 
Gerhard Rose, für 60 Jahre Reinhard 
Lehde, für 70 Jahre Fritz Beckmann, 
Heinrich Huck-Schütte, Günter Rein-
king und Hermann Schlüter. Spieß 
Ralf Schlüter nahm zudem mehrere 
Beförderungen vor.
Das Schützenfest stand in diesem 
Jahr zugleich im Zeichen eines 

besonderen Jubiläums. Der Spiel-
mannszug Sielhorst feierte sein 
100-jähriges Bestehen. Zahlreiche 
befreundete Spielmannszüge waren 
zum großen Teil Spielmannszug 
treffen angereist und machen das 
Jubiläumswochenende zu einem 
musikalischen Höhepunkt.
Auch verdiente Musiker wurden 
ausgezeichnet. 14 Jahre aktive Tä-
tigkeit erhielten Marie Buschensdorf, 
Greta Bollmeier, Dana Hilker, Ronja 
Schlickriede, Dorothea Döpke Ehren-
nadeln, für 20 Jahre Timo Möhle, 
Marvin Möhle, Sabrina Holle, Sina 
Lehde, für 30 Jahre Daniel Telke-
meyer, Katrin Krämer und Christina 
Schlottmann. Thomas Döpke wurde 
für 15 Jahre als Dirigent mit der sil-
bernen Dirigentennadel ausgezeich-
net, Marie Buschendorf erhielt den 
Übungsleiterorden.

Am Samstag, 29. August, findet erstmalig ein Weinabend an der 
Bockwindmühle in Oppenwehe statt. (Symbolfoto)

Oppenwehe. Am Samstag, 29. Au-
gust, findet erstmalig ein Weinabend 
an der Bockwindmühle in Oppen-
wehe statt. Geplant ist ab 17:30 
Uhr eine Weinprobe mit dem Winzer 
Rolf Wilhelm vom Weingut aus Mai-
kammer. Dazu nehmen wir ab sofort 
verbindliche Anmeldungen unter 
017684587769 entgegen. Hierzu 
fallen Kosten in Höhe von 10 Euro an.
Anschließend ab ca. 19 Uhr laden 

wir zu einem lockeren Weinabend 
mit Musik ein. Es werden Natalie & 
Nishanti mit Band und Henri Vogt an 
der Bockwindmühle auftreten. Auch 
geschmacklich haben wir frisch ge-
backenen Flammkuchen im Angebot.
Hierzu wird keine Anmeldung benö-
tigt. Wer gerne Wein trinkt und einen 
gemütlichen Abend mit Musik unter 
Mühlenflügeln erleben möchte, ist 
herzlich eingeladen.
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Neue Öffnungszeiten

ab dem 01. 09. 2026

Mo.: geschlossen

Di. bis Fr.:     7.30 bis 12.00 Uhr

Sa.:    6.00 bis 12.00 Uhr

So.: 11.00 bis 12.00 Uhr

Reise in die Steinzeit
Aktionstag am Dümmer-Museum Lembruch 
am 6. September

Weinfest auf dem  
Dorfplatz in Haldem
Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp lädt für 
den 12. September herzlich ein 

Eine Reise in die Steinzeit kann am 6. September im Dümmer-
Museum in Lembruch erlebt werden. Foto: Karin Brinkmann

Lembruch. Seit vielen Jahren be-
schäftigen sich Dr. Hajo Behnke 
und Thorsten Helmerking mit der 
Experimentellen Archäologie, bei der 
historische Techniken und Methoden 
nachgeahmt werden, um zu verste-
hen wie die Menschen zum Beispiel 
in der Jungsteinzeit gelebt haben.
Ziel ist es durch praktische Erfahrun-
gen und Experimente ein tieferes Ver-
ständnis für vergangene Kulturen zu 
erlangen, das mit rein theoretischen 
Methoden allein nicht möglich wäre.
Für alle Interessierten haben die 
beiden Archäotechniker Tricks und 
Tipps der Steinzeit parat.
Unterstützt werden sie vom Stone-

Age-Team. Es darf überall mitge-
macht und gestaunt werden. Der 
Eintritt an diesem Tag ist frei!
Aktionstag mit Dr. Hajo Behnke (ATZ 
Welzow) und Thorsten Helmerking 
(Barnstorf) und Ilona Wiese (Peters-
hagen) am Sonntag, 6. September, 
von 12 bis 16 Uhr. Dümmer Museum 
Lembruch - multimedial und infor-
mativ! Das Dümmer Museum macht 
die Natur- und Kulturgeschichte des 
Dümmer Sees erlebbar. Hier erwar-
ten Sie zahlreiche Informationen aus 
der Region, die sogar weit zurück bis 
in die Jungsteinzeit reichen.
Ein Besuch lohnt sich immer und zu 
jeder Jahreszeit!

Einladung zum Weinfest in Haldem: Carola Wasmund und Heidi 
Lilie mit dem Plakat der Stiftung.

Die Bürgerstiftung Haldem-Arren-
kamp lädt ein zu einem Weinfest 
am Samstag, 12. September, ab 18 
Uhr, auf dem Platz der Begegnung / 
Dorfplatz in Stemwede Haldem.
Es werden unterschiedliche Weine 
angeboten, von Weiß- über Rose- 
bis Rotwein.

Nachdem erfolgreich verlaufenen 
Konzert mit der Papa Beat Band im Juni 
möchte die Bürgerstiftung jetzt dieses 
Weinfest als Alternative anbieten.
„Es ist das erste dieser Art und wir 
würden uns über zahlreichen Besuch 
sehr freuen“, so die Organisatorin-
nen und Organisatoren.
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Jeden ersten Sonntag im Monat:
’

Flohmarkt, Pickert und Feuerwehr
Saisonfinale auf dem Mühlengelände Levern am 06. September

White Coffee wird in Niedermehnen „serviert“ 
Akustik-Duo spielt am 4. September auf dem Dorfplatz Niedermehnen

Viele Besucher auch auf dem 
Flohmarkt

Pickert wird frisch in der Museumshalle gebacken. 
Fotos: Mühlenverein-Levern

Viele Besucher freuen sich auf die regionale Spezialität

Ein leckeres Getränk zu jeder Jahreszeit oder ein akustischer 
Genuss. Eine Gitarre, eine Ukulele und zwei Stimmen im Einklang: 
Das Akustik-Duo „White Coffee“ spielt am Freitag, 4. September, 
ab 18 Uhr, auf dem Dorfplatz Niedermehnen.

Niedermehnen. Das Akustik-Duo 
„White Coffee“ spielt am Freitag, 
4. September, ab 18 Uhr auf dem 
Dorfplatz Niedermehnen, Mehner 
Dorf 22, 32351 Stemwede.

„Ein leckeres Getränk zu jeder Jahres-
zeit oder ein akustischer Genuss. Eine 
Gitarre, eine Ukulele und zwei Stim-
men im Einklang“, schreibt dazu die 
Dorfgemeinschaft Niedermehnen e.V. 
als Veranstalter.
Mit eigenen Songs und Coverstü-
cken schaffen sie eine harmonische 
Atmosphäre aus Reggae, Jazz und 
Popmusik.“Es macht unheimlich viel 
Spaß, die Menschen mit Musik den 

Alltag vergessen zu lassen“, wird 
das Musiker-Duo in der Pressemit-
teilung zitiert.

Levern. Noch einmal wird es in die-
sem Jahr rund um die historische 
Mühle in Levern lebendig: Am Sonn-
tag, 6. September, lädt der Mühlen-
verein ab 11 Uhr zum traditionellen 
Pickert-Backen auf das Mühlenge-
lände ein. Es ist der letzte Mahl- und 
Backtag der Saison 2026 und damit 
eine gute Gelegenheit, noch einmal 
Mühlenluft zu schnuppern und re-
gionale Spezialitäten zu genießen.
Was wäre ein Mühlentag ohne fri-
sches Backwerk? Neben dem na-
mensgebenden Pickert gibt es frisch 

gebackenes Brot und Butterkuchen. 
Im Heuerlingshaus warten außerdem 
Kaffee und Waffeln auf die Besucher. 
Wer es lieber herzhaft mag, kann 
sich mit Bratwurst, Currywurst und 
Pommes stärken.
Während in der Museumshalle der 
Pickert frisch zubereitet wird, startet 
parallel der beliebte Mühlen-Floh-
markt. Wer selbst noch einen Stand 
anbieten möchte, kann sich weiter-
hin über flohmarkt@muehlenverein-
levern.de anmelden.
Auch abseits der kulinarischen Ge-

nüsse gibt es einiges zu entdecken: 
Sämtliche Gebäude auf dem Müh-
lengelände sind geöffnet und laden 
dazu ein, Geschichte und Handwerk 
rund um die Mühle näher kennenzu-
lernen. Ab Mittag sorgt zudem die 
Feuerwehr für besondere Einblicke. 
Die Einsatzkräfte zeigen Bereiche ih-
rer Arbeit und geben den Besuchern 
die Möglichkeit, Feuerwehr einmal 
aus nächster Nähe zu erleben.
Der Mühlenverein freut sich auf viele 
Besucher und einen geselligen letz-
ten Mahl- und Backtag der Saison.
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42. MARKT FÜR TÖPFER- UND KUNSTHANDWERK

06.09.26 von 13-18 Uhr in Damme

42. Markt für Töpfer- und Kunsthandwerk in Damme: 
Kreativität, Genuss und verkaufsoffener Sonntag
Wenn sich die Dammer Innen-
stadt am Sonntag, 6. September 
2026, in eine lebendige Kunst- 
und Flaniermeile verwandelt, ist 
es wieder Zeit für den 42. Töp-
fer- und Kunsthandwerkermarkt. 
Von 11.00 bis 18.00 Uhr prä-
sentieren rund 40 ausgewählte 
Töpfer und Kunsthandwerker 
bei der Scheune Leiber ihre 
handgefertigten Unikate und 
laden zum Entdecken, Staunen 
und Einkaufen ein. Ob kunstvoll 
gefertigte Keramik, dekorative 
Wohnaccessoires oder außer-

gewöhnliche Einzelstücke – der 
Markt steht seit Jahrzehnten für 
hochwertiges Kunsthandwerk 
und eine besondere Atmosphä-
re. Die Besucher erwartet eine 
abwechslungsreiche Mischung 
aus traditioneller Handwerks-
kunst und modernen kreativen 
Ideen.

Auch das Rahmenprogramm 
sorgt dafür, dass der Markt zu 
einem Erlebnis für die ganze Fa-
milie wird. In der Scheune Leiber  
verwöhnt der Kunst- und Kultur-

kreis die Gäste mit 
hausgebackenen Tor-
ten und Kaffee. Kin-
der können sich bei 
den Kreativaktionen 
von „A bis Zirkus“ 
mit Eva Kels austoben 

oder am beliebten Klinker-Bau-
tisch mit rund 2.000 Steinen 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 
Zusätzlich warten bei den tradi-
tionellen Verlosungen attraktive 
Preise aus den Werkstätten der 
Aussteller.

Für die passende musikalische 
Begleitung sorgt die Osna-

brücker Ukulele-Coverband 
„Way out West“. Mit ihrem 
abwechslungsreichen Reper-
toire aus Pop, Rock, Blues, 
Rock’n’Roll und Oldies ver-
leihen die vier Musiker dem 
Töpfermarkt eine entspannte 
Atmosphäre und sorgen für 
beste Unterhaltung bei den 
Besucherinnen und Besu-
chern.

Verkaufsoffener Sonntag lädt 
zum entspannten Einkaufs-
bummel ein

Der Töpfermarkt lässt sich 
ideal mit einem ausgedehn-
ten Einkaufsbummel verbin-
den: Von 13.00 bis 18.00 
Uhr öffnen die Dammer 

6
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Uhr öffnen die Dammer Fachge-
schäfte ihre Türen zum verkaufs-
offenen Sonntag. Ob aktuelle 
Herbstmode, Schönes für Zuhau-
se oder persönliche Beratung im 
inhabergeführten Fachhandel – 
die Innenstadt bietet zahlreiche 
Möglichkeiten zum entspannten 
Shoppen und Genießen. Damit 
wird der Marktbesuch zu einem 

abwechslungsreichen Ausflug 
für die ganze Familie.

Wer zwischendurch eine Pause 
einlegen möchte, findet in den 
Cafés, Restaurants und an den 
Imbissständen zahlreiche kuli-
narische Angebote – von Kaffee 
und Kuchen bis zu Burgern, Cur-
rywurst oder Fischbrötchen.

Der traditionsreiche Töpfer- und 
Kunsthandwerkermarkt wird 
vom Handels- und Gewerbever-
ein Damme gemeinsam mit dem 
Kunst- und Kulturkreis sowie 
dem Dammer Stadtmarketing 
organisiert. 
Dank der Unterstützung zahlrei-
cher Sponsoren kann die belieb-

te Veranstaltung auch in diesem 
Jahr wieder stattfinden und Be-
sucher aus der gesamten Region 
nach Damme locken. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
dammer-toepfermarkt.de.

Fotos: Eva Maria Deutschländer

42. MARKT FÜR TÖPFER- UND KUNSTHANDWERK

06.09.26 von 13-18 Uhr in Damme

Way out West Foto: Jana Hollstein
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Basiskurs: Ein gutes Leben trotz Demenz

Familienflohmarkt auf dem Vielfaltfest des JFK

Donnerstag, 10. September und 
vier folgende Abende, 
18 bis 20 Uhr, Life House
Einen kostenlosen Basiskurs „Ein 
gutes Leben trotz Demenz“ bieten 
das Bildungswerk „PariVital“ und 
der JFK Stemwede im Life House in 
Stemwede-Wehdem an. Der Kurs 
richtet sich an pflegende Angehöri-
ge und Nachbarschaftshelfer*innen.

Jährlich erkranken etwa 1.300 
Personen im Kreis Minden-Lübbe-
cke an einer Demenz. Sie werden 
zumeist Zuhause von ihren Ange-
hörigen gepflegt und betreut. Die 
häufig stark belasteten pflegenden 
Angehörigen sollen durch den Kurs 
die Grundlagen der Demenz, der 
Krankheit des Vergessens, erfahren 
und Verständnis für das verwirrte 

Verhalten entwickeln.
Der Kurs wird in Kooperation mit 
dem Trägerverbund Demenz im Kreis 
Minden-Lübbecke und dem Netzwerk 
Ambulante Dienste NADel e.V. an-
geboten. 
Der Kurs findet jeweils von 18 bis 
20 Uhr statt und beginnt am 10. Sep-
tember. Weitere Termine sind der 17. 
und 24. September sowie am 1. und 

8. Oktober.
Der Kurs kann einfach unter 
http://anmelden.life-house.de/ 
gebucht werden. 
Teilnehmer ohne Online-Zugang 
können sich direkt im Life House 
anmelden. Für Informationen steht 
das Life House unter 
team@life-house.de oder telefonisch 
unter 05773-991401 zur Verfügung.

Samstag, 12. September, 
14 bis 18 Uhr, Life House
Auf dem Vielfaltfest des JFK Stem-
wede, das am Samstag, 12. Septem-
ber, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr, am 
und im Life House stattfindet, gibt 

es auch einen Familienflohmarkt. 
Verkaufen, stöbern, entdecken - 
beim Familienflohmarkt ist Platzt 
für alles, was ein neues Zuhau-
se sucht. Wer Sachen hat, die er 
nicht mehr benötigt wie z.B. Spiele, 

Puppen, Bauklötze, Bücher, Comics 
oder andere Dinge, die nicht mehr 
gebraucht werden, dann ist der Fa-
milienflohmarkt genau der richtige 
Ort um den Besitzer zu wechseln. 
Die Standplätze sind kostenlos. 

Kommerzielle Stände sind nicht 
zugelassen. Um den Familienfloh-
markt besser planen zu können, ist 
eine Anmeldung unter 
tina@life-house.de 
wünschenswert.
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Personalabteilung, Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte 
möglichst zeitnah und spätestens bis zum 13. September 2026 an die 

Die Kitas der gemeindeeigenen
 
verstehen sich als Orte, an denen jedes Kind in seiner
Individualität wahrgenommen, gefördert und gestärkt wird. 
Um diesem Anspruch weiter gerecht werden zu können, suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine Integrationsgruppe im

Kindergarten der Kindertagesstätte / Familienzentrum Lintorf eine

heilpädagogische Fachkraft (w/m/d)
•  Heilpädagoge/in, 
•  Heilerziehungspfleger/ in bzw. 
•  pädagogische Fachkräfte mit 
    einer entsprechenden Zusatzqualifikation.
Dabei freuen wir uns auch über die Bewerbung von Fachkräften,
die sich aktuell noch in der Ausbildung befinden !
Die Beschäftigung ist in sehr unterschiedlichem Stundenumfang denkbar, 
von einer Vollzeitbeschäftigung über eine Teilzeitbeschäftigung und ggfs. 
bis hin zu einer Tätigkeit im Rahmen eines Minijobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse usw.) sollten bis zum 13. September 2026 bei uns eingehen.

1/ 3

Für die Besetzung einer Teilzeitstelle
sucht die  zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Mitarbeiter mit Rechtskenntnissen 
für den kommunalen 
„Ordnungsaußendienst
Wittlager Land“ (w/m/d).
Bei der zu besetzenden Stelle handelt es sich um eine Teilzeitstelle
(20 Wochenstunden). Die Stelle ist aktuell auf zwei Jahre befristet.

Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

An der Zukunft bauen: Die Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbildungswege mit langfristig 
attraktiven Perspektiven, beispielsweise als Betonfertigteilbauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. Die natürlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem Ma-
terial, das viele Vorzüge besitzt. Die 

Betonsteinindustrie verbindet Digita-
lisierung, Technik und Nachhaltigkeit 
und arbeitet kontinuierlich daran, 
ihren ökologischen Fußabdruck zu 
verbessern. Wer den Einstieg in diese 
Arbeitswelt sucht, findet ein breites 
Spektrum an Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten vor, verbunden 
mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein 
im Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet diese 
selbst aktiv aus, sowohl in gewerb-
lich-technischen als auch in kauf-
männischen Berufen. Ein wesent-
licher Vorteil: Da die Branche stark 
regional geprägt ist, sind die Wege 
zum nächsten Ausbildungsbetrieb 
meist vergleichsweise kurz. An den 
Produktionsanlagen und in den 
Werkhallen stehen dabei handwerk-
liches Geschick und technologisches 
Verständnis im Zentrum. Angehende 
Betonfertigteilbauer fertigen exakte 
Bauteile an, während Verfahrensme-
chaniker die Fertigung an Maschi-
nen steuern. Die Instandhaltung der 
Anlagen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und In-
dustriemechaniker. Wer eine Affinität 
zur Elektrotechnik mitbringt, findet 
als Elektrotechniker für Betriebstech-
nik einen Platz bei der Betreuung 
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Zur Verstärkung des Teams im 
Kindergarten Wirbelwind

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Erzieherin, Sozialassistentin oder
Heilpädagogische Fachkraft

(m/w/d)
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30 Stunden.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 01.09.2026 an
Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte,
oder an: oelmeyer@bohmte.de

Ansprechpartnerin: Frau Oelmeyer, Tel. 05471-80831

Kurze Wege zum Ausbildungsplatz: Die Betonsteinbranche in 
Deutschland ist sehr regional geprägt. Foto: DJD/SLG/Artismedia

der elektronischen Systeme. Abseits 
der Werkhallen sorgen Industrie-
kaufleute sowie Kaufleute für Büro-
management für den reibungslosen 
administrativen und wirtschaftlichen 
Ablauf der Unternehmen. Unter 
http://www.betonstein.org etwa 
finden sich Details zu den verschie-
denen Ausbildungsberufen und den 

jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das Hightech-
Material Betonstein. Gleichzeitig 
steht die Branche vor der Aufgabe 

der ökologischen Transformation. 
Die Reduzierung von Emissionen 
und der Einsatz ressourcenscho-
nender Recyclingmaterialien sind 
zentrale Themen, an denen die kom-
mende Generation von Fachkräften 
direkt mitwirkt. Entsprechend at-
traktiv und vielseitig sind auch die 
Weiterbildungschancen nach einem 

erfolgreichen Berufsabschluss bis hin 
zum Meister der Betonsteinindustrie, 
Werksteinherstellermeister oder In-
dustriemeister in Aufbereitungs- und 
Verfahrenstechnik. Die Fortbildungen 
werden oft in Kooperation mit Bil-
dungsträgern umgesetzt und berei-
ten auf die Übernahme von Schlüssel-
positionen in der Branche vor. (DJD)

Handwerk und Hightech gehen in der Betonsteinbranche Hand in 
Hand. Foto: DJD/SLG/Artismedia

Auszubildende in der Betonsteinbranche werden individuell ge-
fördert und verfügen nach einem erfolgreichen Abschluss über 
vielfältige Weiterbildungs- und Karrierechancen. Foto: DJD/SLG/
Artismedia
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 04. September 2026

Annahmeschluss ist am:
27.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche, 
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen, 
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe 
alles aus Wohnungsauflösung. Ger-
ne machen wir Ihnen ein seriöses 
Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Verpachten/
Pachten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com
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